
 1 

Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen  

nach § 135 a-c Baugesetzbuch 

der Gemeinde Weilersbach (KES)  

vom 20.11.2008 
 

 

Auf Grund von Artikel 135 c Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) und Artikel 23 Satz 1 der Gemeindeordnung 

(GO) erlässt die Gemeinde Weilersbach folgende  

 

S a t z u n g 

 
§ 1 Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen 

 
Kostenerstattungsbeträge für die Durchführung von zugeordneten Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs (BauGB) und dieser 

Satzung erhoben. 

 

 

§ 2 Umfang der erstattungsfähigen Kosten 

 

(1) Erstattungsfähig sind die Kosten für die Durchführung von allen Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen, die nach § 9 Abs. 1a BauGB zugeordnet sind. 

 

(2) Die Durchführungskosten umfassen die Kosten für  

 

1. den Erwerb und die Freilegung der Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, 

2. die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einschließlich ihrer Planung, 

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege. 

 

Dazu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermögen 

bereitgestellten Flächen im Zeitpunkt der Bereitstellung. 

 

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einschließlich deren 

Durchführungsdauer ergibt sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplans i.V. mit 

den in der Anlage dargestellten Grundsätzen. 

Der Bebauungsplan kann im Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen Grund-

sätzen Abweichungen vorsehen. Dies gilt entsprechend für Satzungen nach § 34 Abs. 

4 Satz 1 Nr. 3 BauGB. 

 

 

§ 3 Ermittlung der erstattungsfähigen Kosten 

 

Die erstattungsfähigen Kosten werden nach den tatsächlichen Kosten ermittelt. 

 

 

 

 

 

 


